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1 Einführung 

1.1 Zweck 

Die vorliegenden Richtlinien regeln die formale Gestaltung, die inhaltliche Struktur und die Beurteilung 

sämtlicher schriftlicher Arbeiten (nachfolgend: Arbeiten), die in den Studiengängen an der Kalaidos 

Law School verfasst werden. 

1.2 Gliederung 

Die Richtlinien sind wie folgt gegliedert: 

 Kapitel 2 behandelt die formalen Richtlinien; namentlich zur Formatierung der Arbeiten. 

 Kapitel 3 informiert über die inhaltlichen Richtlinien; namentlich zu Aufbau, Inhalt und Beurtei-

lungskriterien der Arbeiten. Alle Typen von Arbeiten werden in eigenständigen Unterkapiteln be-

handelt, die immer dem gleichen Schema folgen. 

 Die Richtlinien haben vier Anhänge: 

 Anhang 1: Leitfaden für eine geschlechtergerechte Sprache 

 Anhang 2: Muster Eigenständigkeitserklärung 

 Anhang 3: Reglement zur wissenschaftlichen Integrität an der Kalaidos Fachhochschule 

 Anhang 4: Tipps zur Vermeidung typischer Fehler bei der Erstellung von Arbeiten 

1.3 Referat (Betreuung und Bewertung) sowie Ausstand 

In der Regel werden die Arbeiten von einem Referenten/einer Referentin betreut und bewertet. Wird 

ein Korreferent/eine Korreferentin beigezogen, fliesst die Zweitbewertung für die Rückmeldung an die 

Studierenden in die Bewertung des Referenten/der Referentin ein. 

Besteht zwischen (Ko-)Referent/(Ko-)Referentin und Student/Studentin eine private oder geschäftliche 

Beziehung, so muss die Arbeit von einer dritten Person beurteilt werden. Als geschäftliche Beziehung 

gelten das direkte Vorgesetztenverhältnis, das Verhältnis unter direkten Mitarbeitenden und jede Form 

von Auftragsverhältnis. Ausnahmen sind dem Rektorat zur Genehmigung vorzulegen. Es gilt die 

Richtlinie zur Betreuung von schriftlichen Arbeiten. 

1.4 Notenraster 

Die Abschlussarbeiten werden anhand eines 100-Punkte-Systems bewertet. Der Notenwert errechnet 

sich nach folgender Formel: 1 + (Erreichte Punktzahl * 5 / Maximalpunktzahl). Er wird mathematisch 

gerundet. Daraus ergibt sich folgendes Notenraster:  

 
Punkte Note Punkte Note Punkte Note Punkte Note Punkte Note 

99 - 100 6.0/A         

97 - 98.75 5.9/A 77 - 78.75 4.9/C 57 - 58.75 3.9/FX 37 - 38.75 2.9/F 17 - 18.75 1.9/F 

95 - 96.75 5.8/A 75 - 76.75 4.8/C 55 - 56.75 3.8/FX 35 - 36.75 2.8/F 15 - 16.75 1.8/F 

93 - 94.75 5.7/A 73 - 74.75 4.7/C 53 - 54.75 3.7/FX 33 - 34.75 2.7/F 13 - 14.75 1.7/F 

91 - 92.75 5.6/A 71 - 72.75 4.6/D 51 - 52.75 3.6/FX 31 - 32.75 2.6/F 11 - 12.75 1.6/F 

89 - 90.75 5.5/B 69 - 70.75 4.5/D 49 - 50.75 3.5/FX 29 - 30.75 2.5/F 09 - 10.75 1.5/F 

87 - 88.75 5.4/B 67 - 68.75 4.4/D 47 - 48.75 3.4/F 27 - 28.75 2.4/F 07 - 08.75  1.4/F 

85 - 86.75 5.3/B 65 - 66.75 4.3/D 45 - 46.75 3.3/F 25 - 26.75 2.3/F 05 - 06.75  1.3/F 

83 - 84.75 5.2/B 63 - 64.75 4.2/E 43 - 44.75 3.2/F 23 - 24.75 2.2/F 03 - 04.75 1.2/F 

81 - 82.75 5.1/B 61 - 62.75 4.1/E 41 - 42.75 3.1/F 21 - 22.75 2.1/F 01 - 02.75  1.1/F 

79 - 80.75 5.0/C 59 - 60.75 4.0/E 39 - 40.75 3.0/F 19 - 20.75 2.0/F 00 - 00.75 1.0/F 

 

Das Nichterfüllen der formalen und inhaltlichen Richtlinien führt, soweit nicht anders vorgegeben, 

gewichtet nach Abweichungsgrad zu Punktabzügen oder Ablehnung der Arbeit. 
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2 Formale Richtlinien 

2.1 Sprache 

Arbeiten der Tertiärstufe zeichnen sich durch eine neutrale und der Schriftsprache angemessene 

Wortwahl sowie korrekte Grammatik, Rechtschreibung und Zeichensetzung aus. 

Es ist eine geschlechtergerechte Sprache im Sinne von Anhang 1 zu verwenden. 

Arbeiten sind in der Regel in Deutsch einzureichen. Ausnahmen werden im Rahmen der einzelnen 

Modulbeschreibungen bzw. Lehr- und Lernpläne festgelegt. Die Wahl der Sprache ist bei Bachelor- 

und Masterarbeiten mit dem Referenten bzw. der Referentin abzusprechen und auf dem Bachelor- 

oder Masterarbeitsblatt anzugeben. 

Fremdsprachliche Begriffe oder Wendungen, die in ihrer ursprünglichen Sprache auch in den deut-

schen Sprachgebrauch Eingang fanden, z.B. Ratio, Goodwill, Cash Flow etc., werden nicht kursiv und 

ohne Anführungszeichen geschrieben – mit einem Grossbuchstaben am Anfang, wenn es sich um 

Substantive oder substantivierte Begriffe handelt. 

Fremdsprachliche Begriffe, die als Fremdworte in einem deutschen Text erscheinen, werden kursiv 

gesetzt. Die Gross-/Kleinschreibung richtet sich nach den Regeln in der jeweiligen Sprache (z.B. per-

manent establishment für Betriebsstätte). 

Im Übrigen gelten die im Unterricht vermittelten Grundsätze zum Umgang mit der Sprache. 

2.2 Publizität und Vertraulichkeit 

Die Arbeiten sind grundsätzlich öffentlich, d.h. sie werden bei Eignung in die Kalaidos Bibliothek auf-

genommen und/oder publiziert. Namentlich baut die Kalaidos Fachhochschule eine Sammlung wis-

senschaftlicher Arbeiten auf, indem sie gute bis sehr gute Beispielexemplare sämtlicher Arten wis-

senschaftlicher Arbeiten aus den verschiedenen Studiengängen aufbewahrt. Studierende der Kalaidos 

Fachhochschule können über die Studienkoordination Einblick in solche Beispielarbeiten nehmen. 

Soll eine Arbeit oder Quelle ganz oder teilweise als vertraulich klassifiziert werden, muss der Studien-

koordination rechtzeitig eine unterschriebene Vertraulichkeitserklärung zugehen. Sie wird von 

dem/der Studierenden, dem Projektpartner und der zuständigen Studiengangsleitung unterzeichnet. 

Eine Vorlage findet sich im Lernraum. 

Als vertraulich klassifizierte Inhalte und Quellen werden bezüglich Aufbewahrung, Präsentation und 

Publikation verhältnismässigen Restriktionen unterzogen. Alle Dozierende der Law School der 

Kalaidos Fachhochschule verpflichten sich in Ihrem Arbeitsvertrag, sämtliche Informationen, zu wel-

chen sie im Rahmen der Betreuung von studentischen Arbeiten Zugang erhalten, stets vertraulich zu 

behandeln. 

Bei sämtlichen Publikationen, Medienerwähnungen, Kongressbeiträgen etc. die auf Arbeiten an der 

Kalaidos Fachhochschule basieren, muss die Kalaidos Fachhochschule und der Betreuer/die Be-

treuerin angemessen und sichtbar erwähnt werden (z. B. im Dank oder in der Fussnote auf der ers-

ten Seite). 

Die Kalaidos Fachhochschule ist bestrebt, herausragende Bachelor- und Masterarbeiten in einer ei-

genen Verlagsreihe zu publizieren, um den durch die Arbeit der Studierenden erzeugte Mehrwert 

auch für die Öffentlichkeit nutzbar zu machen. Herausragend bedeutet, dass die Arbeit sowohl mit 

einer Note ≥ 5.5 bewertet wird als auch ein Thema von hoher Aktualität und/oder Relevanz behandelt. 

Die Entscheidung über die Publikationstauglichkeit einer Arbeit fällt die Law School. 
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2.3 Formatierung 

Schriftart Arial 

Schriftgrösse Überschriften:  mindestens 12 Pkt., fett 
Haupttext:  11 Pkt. (9 Pkt. bei Exkursen, vgl. Ziff. 2.6) 
Fussnoten:  09 Pkt. 
Kopfzeile: 09 Pkt., fett 

Gliederung  
Überschriften 

Haupttext:  1 / 1.1 / 1.1.1 / … (max. fünf Ebenen) 
 
Keine Gliederung:  Verzeichnisse und Abbildungen und  
 Eigenständigkeitserklärung  
Anhänge:  A / B / C / …  

Einzüge und  
Abstände 

Einstellung: Start > Absatz > Einzüge und Abstände > Abstand  

 
Zeilen  Haupttext:  1.15 Pkt. 
Zeilen  Fussnoten:  1.00 Pkt. 
Absatz Haupttext: vor 0 Pkt., nach 6 Pkt. 
Absatz Fussnoten: vor 0 Pkt., nach 6 Pkt. 
Einzug Haupttext: ohne Einzug 
Einzug Fussnoten: Sondereinzug hängend 1 cm 

Hervorhebungen Sparsam verwenden 
Ausschliesslich fett 

Ausrichtung Haupttext:  Blocksatz mit Silbentrennung 
Fussnoten:  Blocksatz mit Silbentrennung 

Seiten Format:  A4  
  Hochformat 

Ränder 
 

Einstellung: Seitenlayout > Seitenränder > Benutzerdefinierte > Mehrere Seiten > 
gegenüberliegende Seiten 

 
Oben:  2.5 cm 
Unten:  2.5 cm 
Innen:  3.0 cm 
Aussen: 2.0 cm 

Kopf- und  
Fusszeile 
 

Einstellung: Seitenlayout > Seite einrichten > Layout > Kopf- und Fusszeile >  gera-
de/ungerade anders & erste Seite anders 

 
Kopfzeile innen: Titel der Arbeit (ev. Kurztitel) und 
  Name Autor bzw. Autorin 
Kopfzeile aussen: Seitenzahl (Format: «23 von 71») 
 
Fusszeile:  bleibt leer 

Paginierung  
(Seitenzählung) 

Einstellung am Ende der ersten Seite sowie auf der letzten Seite: Seitenlayout > 
Umbrüche > Abschnittsumbrüche > nächste Seite 

  
Erste Seite:  keine Seitenzahl   
Gesamte Arbeit inkl. 
eventuelle Anhänge: durchgehend arabische Ziffern  

(Format: «23 von 71») 

Logos Ausschliesslich auf dem Titelblatt erlaubt 

Personennamen In KAPITÄLCHEN zu schreiben 

Endnoten Nicht erlaubt 

Datum Haupttext: ausgeschrieben (z.B. 25. August 2011) 
Fussnoten,  
Verzeichnisse und  
Abbildungen:  alternativ auch abgekürztes Format 
  (z.B. 25.8.2011 oder 25.08.2011).  
 Das Jahr ist in jedem Fall auszuschreiben. 
Die einmal gewählte Schreibweise ist einheitlich durchzuhalten. 
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2.4 Aufbau 

Eine Arbeit besteht aus folgenden Elementen: 

1) Titelblatt 

2) Verzeichnisse  

a) Inhalt (eventuell mit vorangestellter Inhaltsübersicht) 

b) Quellen: Literatur, Erlasse, eventuell Materialien, Medien, Abbildungen und Tabellen 

c) Abkürzungen 

3) Textteil (materielle Arbeit) mit Fussnoten  

a) Eventuell Vorwort  

b) Einleitung: Fragestellung 

c) Hauptteil: Argumentation, theoretische Fundierung und eventuell Methode 

d) Schluss: Ergebnisse/Resultate und Diskussion/Konklusion/Empfehlung 

4) Eventuell Anhänge 

a) Register (Sach-, Entscheid-, Personenregister etc.) 

b) Quellen (sofern schwer zugänglich und oft zitiert) 

5) Eigenständigkeitserklärung und Unterschrift 

2.5 Titelblatt 

Jede Arbeit weist ein Deckblatt mit folgenden Informationen auf: 

 Logo Kalaidos Fachhochschule und ggf. Logo der Unternehmung 

 Art der Arbeit (z.B. Fallbearbeitung, Bachelor- oder Masterarbeit) 

 Titel und ggf. Untertitel (vgl. auch Ziff. 3.1.2) 

 Name des Referenten/der Referentin und ggf. des Koreferenten/der Koreferentin 

 Autor/Autorin: Name, Anschrift, E-Mail-Adresse und (falls vorhanden) Matrikelnummer 

 Studiengang, Modulkürzel und Modulbezeichnung gem. Anhang Prüfungsreglement 

 Ort und Datum 

2.6 Fussnoten 

In die Fussnoten gehören nur Quellennachweise, Querverweise innerhalb der Arbeit und knappe 

Hinweise auf die Tatsache der gleichen oder abweichenden Sicht der genannten Quellen (z.B. gl.M., 

a.M., ähnlich, differenzierter etc.).  

Auf weiterführende Hinweise ist zu verzichten. Belasten solche Hinweise den Haupttext zu sehr, sind 

sie dennoch darin aufzunehmen, aber optisch von diesem durch kleinere Schrift als Exkurs kennt-

lich zu machen. 

2.7 Quellennachweis und Plagiat 

Die wissenschaftlichen Grundsätze der Transparenz und Nachvollziehbarkeit sind zu beachten. Na-

mentlich müssen genutzte Quellen konsequent, lückenlos, eindeutig identifizierbar und nach aner-

kannten wissenschaftlichen Standards angegeben werden (Quellennachweis). Wortzitate, also die 

sinngemässe oder wörtliche Übernahme fremden Gedankenguts, sind entsprechend zu kennzeich-

nen. Es gelten die in Ziff. 3.1 genannten Vorgaben. 

Das Nichtbeachten dieser Vorgaben führt zum Nichtbestehen der Arbeit wegen Plagiierens. Es gilt 

zudem das aktuell gültige Reglement zum Umgang mit Plagiaten bei schriftlichen Arbeiten. 
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2.8 Eigenständigkeitserklärung 

Der Verfasser oder die Verfasserin muss seiner/ihrer Arbeit eine handschriftlich signierte Eigenstän-

digkeitserklärung gemäss Anhang 2 beifügen. Arbeiten, welche elektronisch eingereicht werden, ent-

halten eine elektronische (eingescannte) Unterschrift. 

Die Eigenständigkeitserklärung muss die effektive Zeichenanzahl inkl. Leerschläge der Arbeit nen-

nen. Die Berechnung erfolgt gemäss Ziff. 2.9 hiervor.  

Es ist kenntlich zu machen, dass die Arbeit von Studierenden und im Rahmen des Studiums verfasst 

wurde. Der Name Kalaidos Fachhochschule darf deshalb ausschliesslich im Kontext der jeweiligen 

Arbeit aufgeführt werden (z.B. «im Rahmen meiner Bachelorarbeit an der Kalaidos Law School»). 

2.9 Umfang 

Die Vorgaben zum Umfang betreffen nur den Haupttext samt Leerschlägen – ohne die eventuelle 

Wiedergabe des Sachverhalts. Unberücksichtigt bleiben auch Titelblatt, Vorspann (Vorwort, Abstract, 

Verzeichnisse), Tabellen, Abbildungen, Anhänge, Eigenständigkeitserklärung sowie Fussnoten. 

Die Anzahl Zeichen werden ermittelt gestützt auf das vom Verfasser/von der Verfasserin eingereichte 

elektronische Word-Dokument. 

 Umfang in Zeichen inkl. Leerschläge 

Disposition  Bachelorarbeit mind. 8‘000 max. 12‘000 
Masterarbeit mind. 12‘000  max. 18‘000 

Fallbearbeitung  
(Lehre) 

  mind. 3‘000/ECTS-Punkt  max. 5‘000/ECTS-Punkt 

Fallbearbeitung 
(Weiterbildung) 

 mind.18 ‘000 max.  30‘000 

Seminararbeit  
(Weiterbildung) 

 mind. 36‘000  max.  45‘000 

Bachelorarbeit   mind. 40‘000 max.  60‘000 

Masterarbeit   mind. 80‘000 max.  100‘000 

 

Liegt eine Arbeit nicht zwischen dem geforderten Mindest- und Maximalumfang, hat dies die folgen-

den Konsequenzen: 

Umfang der eingereichten Arbeit Konsequenz 

Mindestumfang unterschritten Disposition: wird zur Ergänzung zurückgewiesen. 
Übrige Arbeiten: 
Arbeit wird als Fehlversuch mit Note 1 gewertet. 

Umfang innerhalb der Vorgaben Arbeit wird angenommen; punkteneutral 

Maximalumfang überschritten,  
aber weniger als 10% 

Disposition: 
Disposition wird zur Konzentration zurückgewiesen. 
Übrige Arbeiten: 
Arbeit wird angenommen; Punktabzug proportional zum 
Mass der Abweichung (max. 10 Pkt.). 

Maximalumfang um mehr als 10%  
überschritten 

Disposition: 
Disposition wird zur Konzentration zurückgewiesen. 
Übrige Arbeiten: 
Arbeit wird als Fehlversuch mit Note 1 gewertet. 
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2.10 Anmeldeformulare für Bachelor- und Masterarbeiten 

Bachelor- und Masterarbeiten sind schriftlich anzumelden mittels des Formulars Bachelorarbeitsblatt 

bzw. Masterarbeitsblatt. Die Formulare finden sich im Lernraum. Sie enthalten folgende Angaben: 

 Titel der Arbeit 

 Namen Verfasser/Verfasserin sowie Referent/Referentin 

 Sprache (in der Regel Deutsch) 

 Abgabetermine für: Formular, Disposition und Bachelor- oder Masterarbeit 

Das Formular ist durch die Studierenden zu unterschreiben. Formulare, welche elektronisch einge-

reicht werden, enthalten eine elektronische (eingescannte) Unterschrift. Die Referentin/der Referent 

unterschreibt ebenfalls oder bestätigt die Zusage per Mail. 

Das Bachelor- oder Masterarbeitsblatt samt Disposition ist sodann fristgerecht über Open Olat bei 

der Studienkoordination einzureichen. Nach Rücksprache mit der Referentin/dem Referenten bestätigt 

die Studienkoordination schriftlich und vor dem offiziellen Arbeitsbeginn das Thema. Verspätete und 

unvollständige Anmeldungen bleiben im jeweiligen Korrekturzyklus unberücksichtigt.  

2.11 Abgabe, Art und Anzahl einzureichender Exemplare 

Die Arbeiten sind bis spätestens 23:59 Uhr (Sendezeit) im Lernraum unter dem entsprechenden 

Modul hochzuladen.   

Elektronische Files tragen folgende Bezeichnung: 

 Fallbearbeitung: 

 

Bachelorstudiengänge:  

BL_FB_[Modulkürzel gem. Anhang Prüfungsreglement]_Name_Vorname.doc (bzw. .pdf)  

 

Masterstudiengänge:  

ML_FB_[Modulkürzel gem. Anhang Prüfungsreglement]_Name_Vorname.doc (bzw. .pdf)   

 

Weiterbildung (CAS Studiengänge):  

CAS Kurzname_FB_[Modulnummer gem. Anhang Prüfungsreglement]_Name_Vorname.doc 

(bzw. .pdf); (z.B. CAS Corp Tax_FB_1.2_Muster_Hans.doc (bzw. pdf)) 

 

 Bachelorarbeit: 

BL_BA_[Modulkürzel gem. Anhang Prüfungsreglement]_Name_Vorname.doc (bzw.pdf) 

 

 Masterarbeit: 

 

Lehre:  

ML_BA_[Modulkürzel gem. Anhang Prüfungsreglement]_Name_Vorname.doc (bzw.pdf) 

 

MAS/MBA/EMBA (Weiterbildung): 

Disposition: Abschlusskürzel_Dispo_MA_Name_Vorname.doc (bzw. pdf)  

(z.B. MASTAX_Dispo_MA_Muster_Hans.doc (bzw. pdf)) 

Anmeldung Masterarbeit: Abschlusskürzel_Anmeldung_MA_Name_Vorname.doc (bzw. pdf)   
(z.B. MASTAX_Anmeldung_MA_Muster_Hans.doc (bzw. pdf)) 

Masterarbeit: Abschlusskürzel_MA_Name_Vorname.doc (bzw. pdf)  

(z.B. MASTAX_MA_Muster_Hans.doc (bzw. pdf)) 

 

 Weitere Arbeiten: 

Gemäss Vorgaben der Studienkoordination. 
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Überschreitet die per Mail zu sendende Datenmenge 8 MB, sind die Dateien bis zum Abgabetermin 

(es gilt das Datum des Poststempels) per Post auf einem USB-Stick einzureichen.  

 

Im Bereich der Weiterbildung sind die Masterarbeiten zudem wie folgt einzuschicken: 

 in dreifacher Ausführung ausgedruckt; 
 spiralgebunden, geschweisst oder buchgebunden (lose Blattsammlungen oder Ordner werden 

nicht akzeptiert); 

 eingeschrieben und 

 spätestens am letzten Tag der Abgabefrist (es gilt das Datum des Poststempels).  

 

Die weiteren Rahmenbedingungen sind dem aktuell gültigen Prüfungsreglement zu entnehmen, 

organisatorische Informationen sind von der Studienkoordination erhältlich. 
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3 Inhaltliche Richtlinien für wissenschaftliche Arbeiten 

3.1 Allgemeine Vorgaben 

3.1.1 Zitierweise 

Die inhaltlichen Regeln zur Zitierweise richten sich nach den aktuell gültigen Zitierregeln des 

Schweizerischen Bundesgerichts (www.bger.ch) bzw. ergänzend so wie sie im Unterricht und in der 

dort verwendeten Pflichtlektüre vermittelt werden.   

In den Fussnoten ist die Kurzform zu verwenden, die die Autorenamen in Kapitälchen, Erschei-

nungsjahr in Klammern und genaue Angabe der Fundstelle enthält (z.B. MÜLLER (2000) S. 16). Auf 

das Kürzel a.a.O. (am angegebenen Ort) ist zu verzichten, da anders als in den Bundesgerichtsurtei-

len der volle Quellennachweis nicht bei der ersten Erwähnung erfolgt, sondern in den Verzeichnissen 

gemäss Ziffer 3.1.3. Dort ist die vom Bundesgericht gewählte Langform zu verwenden. 

3.1.2 Titel und Überschriften 

Vorgegebene Titel und ggf. Untertitel der Arbeit sind unverändert wiederzugeben. Frei wählbare Un-

ter-/Titel sollten aussagekräftig, interessant und prägnant zugleich sein. Ein guter Titel passt in ein bis 

maximal zwei Zeilen. 

Überschriften sind kurz, treffend und logisch zu halten. (z.B. folgt auf einen Abschnitt «Tatbestand» 

sinnvollerweise ein Abschnitt «Rechtsfolgen».) Sie bestehen nicht aus ganzen Sätzen, sondern aus 

Stichworten. Nomenbegleiter sind zu vermeiden; ebenso in der Regel Erlassartikel bzw. Paragrafen. 

3.1.3 Verzeichnisse 

Die Verzeichnisse folgen dem Aufbau gemäss Ziffer 2.4.  

Es ist in aller Regel die neueste Auflage, Version etc. einer Quelle zu verwenden. Eine Ausnahme ist 

nur erlaubt, wenn (insb. in historischen Arbeiten) auf eine ältere Auflage verwiesen werden muss. 

Folgende Verzeichnisse sind zwingend: 

 Inhaltsverzeichnis: Es wird mit Hilfe von Word oder einem vergleichbaren Textverarbei-

tungsprogramm automatisch erstellt und enthält die zur Gliederung gemäss Ziffer 2.3 verwen-

deten Titel, Untertitel etc. aller Ebenen bestehend jeweils aus Nummerierung, Text und 

(rechtsbündig) der dazugehörigen Seitenzahl. Titel der ersten Ebene sind fett hervorzuheben.  

 Literaturverzeichnis: Es enthält die gemäss den Ziffern 2.7 und 3.1.1 in den Fussnoten auf-

geführte Literatur.  

Zur Literatur zählen namentlich die vom Bundesgericht als solche geführten Quellen (z.B. 

Lehrbücher, Kommentare, Monografien, Aufsätze; nicht aber Erlasse, Urteile und Materialien). 

Inhaltlich entspricht es der Langform gemäss den aktuellen Zitierregeln des Bundesgerichts; 

es beginnt aber abweichend dazu mit dem Nachnamen der Autorenschaft.   

Das Verzeichnis wird nach Nachname der Erstautorenschaft alphabetisch geordnet.   

Werden mehrere Werke einer identischen Autorenschaft verwendet, ist die Kurzform so zu er-

gänzen, dass eine Zuordnung möglich ist (z.B. MÜLLER (2000a) S. 16; ders. (2000b) S. 17).  

 Abkürzungsverzeichnis: es gelten die aktuell gültigen Zitierregeln des Bundesgerichts. Wei-

tere Abkürzungen sind massvoll zu verwenden und ebenfalls im Verzeichnis aufzuführen. 

 

 

http://www.bger.ch/
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Fakultativ können folgende weiteren Verzeichnisse verwendet werden: 

 Medienverzeichnis: Es empfiehlt sich insb. bei Arbeiten zu tagesaktuellen Materien und ent-

hält Zeitungsartikel (Medium, Erscheinungsdatum, Titel und ggf. Autor [«…, von XY»]), aber 

auch Blogs und andere nur im Internet aufgefundene Quellen samt Link. In diesem Fall ist 

eingangs nach dem Verzeichnistitel das Datum des letzten Aufrufs der Seiten anzugeben. 

 Abbildungsverzeichnis: Sofern ausnahmsweise mehrere Abbildungen verwendet werden, 

sind für diese ein gesondertes Verzeichnis zu erstellen. 

 Materialienverzeichnis: Es enthält Quellen zu gesetzgeberischen Vorarbeiten (z.B. Vorent-

würfe, Vernehmlassungsentwürfe, Gesetzesentwürfe, Botschaften und Berichte des Bundes-

rates, Eingaben in die und Protokolle aus den eidgenössischen Räten, Vernehmlassungen, 

Berichte von parlamentarischen Kommissionen, von Ämtern erstellte oder in Auftrag gegebe-

ne Gutachten, Studien und Berichte). Hier ist stets die Autorenschaft voranzustellen (z.B. 

«Bundesrat, Botschaft vom …»).  

3.2 Materieller Teil der Fallbearbeitung 

Eine Fallbearbeitung geht von einem konkreten Sachverhalt aus und beantwortet die gestellten Fra-

gen oder – falls allgemein gefragt wird – die sich stellenden Fragen. Der Fall wird im jeweiligen Modul 

vorgegeben. 

Dazu wird der Sachverhalt analysiert, es werden die Rechtsgrundlagen zusammengetragen und an-

schliessend wird gestützt auf die Rechtsgrundlagen ein wissenschaftlich fundierter und systematischer 

Lösungsansatz erarbeitet. 
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3.2.1 Fallbearbeitung Aufbau und Inhalt 

 Einleitung (Sachverhalt; Fragestellung oder gedankliche Problemanalyse): Das einleitende 

Kapitel gliedert sich in der Regel wie folgt: 

o Ein Vorwort ist nicht angebracht. 

o Vielmehr ist im ersten Kapitel nur der vorgegebene Sachverhalt wortgetreu wiederzugeben 

inkl. allfälliger Fragen, Skizzen und Beilagen.  

Sofern die Fallbearbeitung nicht bereits detaillierte Fragen enthält, sind diese im Rahmen einer 

gedanklichen Vorarbeit und somit ausserhalb der schriftlichen Fassung zu ermitteln. Hilfreich 

sind dabei etwa brainstorming-artige (Hand-)Notizen, eine Zeitachse bzw. Zeittabelle oder Grafi-

ken mit den beteiligten Rechtssubjekten und den zwischen ihnen bestehenden Ansprüchen.  

o Namentlich ist eine Sachverhaltsanalyse vorzunehmen mit dem Ziel, den Sachverhalt ge-

nau zu lesen, zu verstehen, zu analysieren und zu strukturieren. Es gilt, sich Klarheit darüber 

zu verschaffen, welche Personen am Sachverhalt beteiligt sind, welche Ansprüche sie ge-

geneinander erheben und ob allenfalls unterschiedliche Rechtsordnungen betroffen sind. 

Ebenfalls zu klären ist ggf., in welchem zeitlichen Ablauf sich der Sachverhalt ereignet hat, 

in welchem Stadium sich ein Verfahren befindet etc. Dazu sind alle relevanten Hinweise im 

Sachverhalt zu berücksichtigen, ohne ihn aber durch unzulässige Annahmen zu erweitern. 

Falls ausnahmsweise doch bestimmte Annahmen zu treffen sind, ist zu begründen, wes-

halb sie getroffen werden; 

o Gestützt darauf werden die zu prüfenden Rechtsfragen zusammengetragen. Namentlich 

wenn nur eine offene Frage formuliert ist («Wie ist die Rechtslage?» oder «Quid?»), sind alle 

denkbaren Ansprüche zwischen allen Personen zu sammeln. 

o Daraus lassen sich sodann die einschlägigen Rechtsnormen identifizieren, die als Grundla-

ge für die Beantwortung der einzelnen Rechtsfragen dienen können. 

 Hauptteil (Lösung): In diesem Kapitel werden die im Rahmen der Fallstellung vorgegebenen 

oder gedanklich ermittelten Rechtsfragen je in Unterkapiteln untersucht und einer Lösung zu-

geführt. Im Einzelnen geht es darum, zu jeder Frage  

o die Anspruchsgrundlage(n) zu analysieren (namentlich einschlägige Normen, Verwal-

tungserlasse, Erwägungen aus der Rechtsprechung und Fundstellen aus der Literatur); 

o die dort vorausgesetzten Tatbestandselemente aufzuführen, ggf. zu definieren und  

o entsprechende Rechtsfolge(n) zu nennen.  

o Anschliessend ist im Rahmen der Subsumtion wissenschaftlich fundiert, argumentativ und 

systematisch zu erläutern, ob die Elemente im konkreten Fall gegeben sind und die Rechts-

folge eintritt oder nicht.  

 Schlussteil (Fazit/Würdigung): Das letzte Kapitel ist in Fallbearbeitungen in der Regel kurz zu 

halten. Insbesondere sollen nicht einzelne Subsumtionen aus dem Hauptteil wiederholt werden. 

Vielmehr gilt es, einen Bogen über die gesamte Arbeit zu spannen und die einzelnen Resultate 

gerafft zu resümieren. Nur soweit eine Lösung in der Lehre streitig ist, kann das Ergebnis (gera-

de bei Fällen in fortgeschrittenen Modulen) im Rahmen einer Stellungnahme gewürdigt werden. 
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3.2.2 Fallbearbeitung Bewertung 

100 Punkte erhält, wer in Einleitung, Hauptteil und Schluss sowie im Hinblick auf die Formalien die 

unten definierten Ziele vollständig erreicht.  

Bis zu 20 Zusatzpunkten sind zu erzielen für Ausführungen und Argumentationen auf hohem sprach-

lichem und juristischem Niveau sowie für Originalität (erfolgreiche kreative Eigenleistung).  

Es fliessen maximal 100 Punkte in die Benotung. 

Besondere Bewertungshinweise in einer konkreten Aufgabenstellung gehen vor. Namentlich gelten für 

die Arbeit vorrangig die im jeweiligen Modul gesetzten Vorgaben. 

Die Bewertung erfolgt in einer Weise, welche für die Verfasserin oder den Verfasser allfällige Defizite 

ersichtlich und die Note nachvollziehbar macht. 

 

Bewertungskriterien: 

Die Bewertung erfolgt anhand einer bepunkteten Lösungsskizze. Bewertet werden die fachliche Rich-

tigkeit und die Stringenz der Begründungen.  

 

Abzüge erfolgen bei Fehlen bzw. Fehlern namentlich in Bezug auf folgende formalen Vorgaben: 

 Fehlerfreiheit punkto Titelblatt  

 Fehlerfreiheit punkto Aufbau und Gliederung,  

 Fehlerfreiheit punkto Inhaltsverzeichnis,  

 Quellenverzeichnis(se) korrekt und vollständig 

 Abkürzungsverzeichnis korrekt und vollständig   

 ggf. weitere Verzeichnisse korrekt und vollständig 

 Wiedergabe von Sachverhalt und Aufgabe korrekt und vollständig 

 Sprache korrekt punkto Rechtschreibung, Stil, Verständlichkeit, Lesbarkeit, juristische Termi-

nologie, Genderneutralität 

 Korrekte Quellennachweise 

Kleine diesbezügliche Mängel werden mit Abzügen von maximal 10 Punkten und mittlere diesbezüg-

liche Mängel mit maximal 20 Punkten bewertet. In gravierenden Fällen, namentlich bei groben Män-

geln bezüglich der Quellennachweise wird die Arbeit zurückgewiesen. 

Solange die Eigenständigkeitserklärung fehlt, gilt die Arbeit als nicht eingereicht.  

 

Abzüge erfolgen bei Fehlen bzw. Fehlern namentlich in Bezug auf folgende inhaltliche Vorgaben: 

 Rechtsfragen korrekt und vollständig identifiziert  

 Anspruchsgrundlagen korrekt und vollständig identifiziert  

 Tatbestandselemente je Anspruchsgrundlage korrekt und vollständig definiert 

 Argumentative Subsumtion je Anspruch richtig, strukturiert, vollständig, schwerpunktadäquat 

gewichtet, konzis, überzeugend 

 Rechtsfolge(n) je Anspruchsgrundlage korrekt und vollständig dargestellt 

 Abschliessende und widerspruchsfreie Zusammenfassung und ggf. Würdigung 
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Zusatzpunkte werden vergeben, für zutreffende und entweder weitergehende (nicht vorausgesetzte) 

oder originelle (auf Eigenleistung beruhende) Ausführungen zur Frage selbst. Keine Zusatzpunkte 

werden vergeben für Ausführungen ausserhalb der Fragestellung. Vergebene Zusatzpunkte werden in 

die Lösungsskizze aufgenommen und die Gleichbehandlung der Studierenden wird gewahrt. 

3.2.3 Fallbearbeitung Bewertung Fachgebiet Taxation  

Bei der Bewertung von Falllösungen existieren zwei Varianten mit einem Maximum von 25 bzw. 35 

Punkte (siehe auch Blatt „Information zu den Falllösungen“). 

Bewertungskriterien der schriftlichen Falllösung* 

Variante 
max. 

Punktzahl 
25 

Variante 
max. 

Punktzahl 
35 

Problemanalyse 8 11 

Inhaltlich korrekte Lösungshinweise (materielle Richtigkeit, Kor-
rektheit, Argumentation, adäquate Quellen) 

10 14 

Vollständigkeit 4 6 

Verständlichkeit, Darstellung 3 4 

Gesamt Max. 25 Max. 35 
*Der mündliche Teil und allenfalls ein Co-Referatsteil werden gestützt auf ein separates Bewertungs-

raster bewertet. 

3.3 Materieller Teil der Disposition 

Die Disposition stellt auf wenigen Seiten das Bachelor- oder Masterarbeitsvorhaben vor.  
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3.3.1 Disposition Aufbau und Inhalt 

Der Aufbau richtet sich nach den Angaben in Kapitel 2.4. Zusätzlich zu beachten ist: 

 

E
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Die Einleitung soll die Aufmerksamkeit des Lesers/der Leserin wecken und in das Thema 
der geplanten Forschungsarbeit einführen. Dazu beginnen Sie am besten mit einem aussa-
gekräftigen Satz. Beschreiben Sie, worum es in Ihrer Arbeit gehen soll und wie Ihre genaue 
Forschungsfrage lautet, die Sie beantworten möchten. Erklären Sie, weshalb die von Ihnen 
ausgewählte Fragestellung für PraktikerInnen und für andere Forschende relevant ist, und 
was Sie mit Ihrer Arbeit erreichen möchten. 
Die Einleitung endet meist mit dem Aufbau der Arbeit. Insgesamt sollte sie ca. 10 bis maxi-
mal 20% des Gesamttextes (exkl. Verzeichnisse und Anhänge) umfassen, mindestens aber 
eine Seite. 
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Die Ausgangslage geht näher ein auf die zu untersuchende Fragestellung: Sie analysiert 
den diesbezüglichen Stand der Dinge in Gesetz, Rechtsprechung, Literatur und Praxis, um 
das Verständnis für die Problemstellung und die geplante Untersuchung zu vertiefen. Zu-
dem umreisst sie das geplante Vorgehen und allenfalls gewählte besondere Methoden (z.B. 
Rechtsvergleichung etc.). Mit den theoretischen Ausführungen sollen ausserdem erste An-
nahmen zur Beantwortung der Forschungsfrage gemacht werden. 
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Hier werden die angestrebten Ziele, die aufgestellten Hypothesen sowie der Zeitplan erläu-
tert.  
Beschreiben Sie zunächst die genauen Ziele Ihrer geplanten Untersuchung und wie Sie 
diese erreichen möchten und welche Hypothesen Sie aufstellen und verifizieren wollen. In 
diesem Zusammenhang erläutern Sie auch das methodische Vorgehen. Erklären Sie, wie 
Sie zu einer gesicherten Antwort auf Ihre Forschungsfrage gelangen möchten und warum 
Sie sich für dieses Vorgehen entschieden haben. 

Zeitplan: 
Zum Schluss fassen Sie die nächsten Schritte Ihrer geplanten Untersuchung übersichtlich 
zusammen und stellen einen Plan auf, in welchem ungefähren Zeitrahmen Sie die einzel-
nen Schritte durchführen werden. 
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Die Eigenständigkeitserklärung ist sämtlichen an der Kalaidos Fachhochschule einzu-
reichenden wissenschaftlichen Arbeiten als letzte Seite beizufügen und handschriftlich zu 
unterschreiben. Die abzugebenden elektronischen Versionen der wissenschaftlichen Arbei-
ten enthalten elektronische, also eingescannte Signaturen. 
 
 

3.3.2 Disposition Beurteilung 

Die Disposition wird angenommen, zur Konzentration zurückgewiesen oder abgelehnt. 

3.4 Materieller Teil der Abschlussarbeiten 

Als Abschlussarbeit wird verstanden: 

Seminararbeit 

Die Verfasserin/der Verfasser einer Seminararbeit setzt sich selbstständig, vertieft und wissenschaft-

lich mit einer konkreten und relevanten Fragestellung aus dem Bereich des im Seminar behandelten 

Themen auseinander. 

Bachelorarbeit  

Die Bachelorarbeit ist obligatorisch für alle Bachelorstudierenden der Kalaidos Fachhochschule. Die 

Bachelorarbeit setzt sich selbstständig, vertieft und wissenschaftlich mit einer konkreten und relevan-

ten Fragestellung aus dem Bereich des Studiengang-Curriculums auseinander. Die Bachelorarbeit 

dient dem Nachweis dafür dass die Verfasserin bzw. der Verfasser in der Lage ist in der Schlusspha-

se des Studienganges – unter Betreuung während der Themenfindung und in Dispositionsphase so-
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wie bei Bedarf während der Recherche und Niederschrift – eine wissenschaftliche Arbeit selbständig 

zu verfassen. 

Masterarbeit 

Die Masterarbeit ist obligatorisch für alle Masterstudierenden der Kalaidos Fachhochschule. Die Ver-

fasserin/der Verfasser einer Masterarbeit setzt sich selbstständig, vertieft und wissenschaftlich mit 

einer konkreten und relevanten Fragestellung aus dem Bereich des Studiengang-Curriculums ausei-

nander. Im Unterschied zur Bachelorarbeit wird besonderen Wert auf den reflektierten Umgang mit 

den Quellen und die eigenständige Wertung gelegt. 

 

Die Abschlussarbeit bietet eine kurze Einleitung zum Untersuchungsgegenstand. Er kann vorgege-

ben oder frei gewählt sein. Der Hauptteil enthält eine fundierte Auslegeordnung der einschlägigen 

Entscheide, Lehrmeinungen, Streitigkeiten und allfälligen Revisionsprojekten. Die Arbeit schliesst mit 

einer Würdigung, der eigenen Position und einem Resümee und Fazit.  

Das gewählte Thema muss – allenfalls mit einem Vorschlag für den Referenten/die Referentin – ge-

mäss Ziff. 1.3 angemeldet werden. 

3.4.1 Abschlussarbeiten Aufbau und Inhalt 

Der Aufbau und Inhalt richtet sich nach den Angaben in Kapiteln 2.4 und 3.3.  

3.4.2 Abschlussarbeiten Bewertung - Lehre 

Auf folgende Bewertungskriterien wird geachtet: 

 Bewertungskriterien Punkte 

E
in
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u

n
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Aufbau der Einleitung: 
Wird in das Thema der geplanten Studie eingeführt? Ist die Glie-
derung der Arbeit angemessen? 
Relevanz des Themas: 
Werden die Relevanz des Themas und der daraus abgeleiteten 
Fragestellung plausibel begründet? 
Fragestellung: 
Ist die Fragestellung klar formuliert? Ist die Fragestellung weder zu 
eng noch zu allgemein formuliert? Sind der Titel der Arbeit und die 
Fragestellung kongruent? 

Max. 5 

Einleitung: 
Wird das zu erklärende Phänomen kurz, bündig und präzise darge-
stellt? Werden vom Phänomen herkommend die Relevanz des 
Themas und die daraus abgeleitete Fragestellung logisch und plau-
sibel begründet? 

Max. 10 
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Argumentation: 
Ist eine logisch aufgebaute Argumentationslinie gegeben? Hat eine 
Theorie-bildung stattgefunden? D.h. gibt es einen roten Faden vom 
Phänomen zur Forschungsfrage über die theoretischen Betrach-
tungen bis hin zur These? 

Max. 20 

Theoretische Fundierung und Stand der Forschung: 
Ist der aktuelle Stand der Forschung und Rechtsprechung zum 
Thema dargestellt worden? Wird die entsprechende Literatur und 
Rechtsprechung verständlich und prägnant zusammengefasst? 
Wurden die für das Thema (bzw. die Fragestellung) relevanten 
Theorien bzw. theoretischen Ansätze berücksichtigt? Wurden die 
Quellen korrekt und kritisch verwendet? Fand eine Auseinanderset-
zung mit den Inhalten der referenzierten Literatur statt? 
Wird der Zusammenhang zwischen dem dargestellten For-
schungsstand und der Fragestellung der Arbeit deutlich? Leisten 
die Ausführungen der Ausgangslage einen eigenständigen Beitrag 
zu einem vertieften Verständnis und zur Weiterentwicklung der 
einleitend beschriebenen Fragestellung? 

Max. 25 
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Resultate/Ergebnisse: 
Sind die Ergebnisse nachvollziehbar? 
Ist die Darstellung der Ergebnisse adäquat? Findet eine kritische 
Auseinandersetzung mit den Ergebnissen statt? Sind die gezoge-
nen Schlüsse logisch und die Ergebnisse korrekt? 
Begründung der Aussagen: 
Wurden die erarbeiteten Aussagen logisch hergeleitet? Finden sich 
Spekulationen in der Arbeit, die nicht als solche gekennzeichnet 
sind?  
Aussagewert der Arbeit 
Hat die Arbeit eine neue / einmalige Erkenntnis hervorgebracht? 
Wurde die eingangs gestellte Frage beantwortet? Kann die Arbeit 
als Grundlage für weitere Arbeiten (z.B. Umsetzung, Entscheidun-
gen usw.) verwendet werden?  
Konklusion/Empfehlungen: 
Sind die Konklusionen nachvollziehbar und logisch korrekt? Wer-
den die Erkenntnisse mit bestehenden Erkenntnissen kontrastiert? 
Machen die Empfehlungen aufgrund der Fragestellung, Theorien 
und eigenen Erkenntnisse Sinn? 
Bezug zum Thema/Konzentration: 
Liegt der Fokus der gesamten Arbeit auf dem Thema gemäss Fra-
gestellung oder wurde auf Nebenschauplätze ausgewichen? 

Max. 25 

F
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Sprache: 
Entspricht die Sprache über die gesamte Arbeit hinweg einer wis-
senschaftlichen Arbeit, d.h. ist sie neutral und der Schriftsprache 
angemessen? Gibt es Fehler in Rechtschreibung, Zeichensetzung 
und Ausdruck? Wird geschlechtergerecht formuliert? 
 

Max. 5 

Regelkonformität: 
Entsprechen Struktur und Darstellung der gesamten Arbeit den 
Vorgaben? Wurde im Text korrekt zitiert und referenziert? Ist das 
Quellenverzeichnis vollständig und formal korrekt? Sind alle Beila-
gen und Verzeichnisse vorhanden?  

Max. 10 

 Gesamt Max. 100 

 
Es fliessen maximal 100 Punkte in die Benotung. 
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Bis zu 20 Zusatzpunkte sind zu erzielen für Ausführungen und Argumentationen auf hohem sprachli-

chem und juristischem Niveau sowie für Originalität (erfolgreiche kreative Eigenleistung). Keine Zu-

satzpunkte werden vergeben für Ausführungen ausserhalb der Fragestellung. 

3.4.3 Abschlussarbeiten Bewertung - Weiterbildung 

Auf folgende Bewertungskriterien wird geachtet: 

 Bewertungskriterien Punkte 

E
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Aufbau der Einleitung: 
Wird in das Thema der geplanten Studie eingeführt? Wird die 
Gliederung dargelegt? 
Relevanz des Themas: 
Werden die Relevanz des Themas und der daraus abgeleiteten 
Fragestellung plausibel begründet? 
Fragestellung: 
Ist die Fragestellung klar formuliert? Ist die Fragestellung weder zu 
eng noch zu allgemein formuliert? Sind der Titel der Arbeit und die 
Fragestellung kongruent? 

Max. 5 

Einleitung: 
Wird das zu erklärende Phänomen kurz, bündig und präzise darge-
stellt? Werden vom Phänomen herkommend die Relevanz des 
Themas und die daraus abgeleitete Fragestellung logisch und plau-
sibel begründet? 

Max. 10 
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Argumentation: 
Ist eine logisch aufgebaute Argumentationslinie gegeben? Hat eine 
Theorie-bildung stattgefunden? D.h. gibt es einen roten Faden vom 
Phänomen zur Forschungsfrage über die theoretischen Betrach-
tungen bis hin zur These? 

Max. 5 

Theoretische Fundierung und Stand der Forschung: 
Ist der aktuelle Stand der Forschung zum Thema dargestellt wor-
den? Wurden die für das Thema (bzw. die Fragestellung) relevan-
ten Theorien bzw. theoretischen Ansätze berücksichtigt? Wird der 
theoretische Fokus deutlich oder werden (fälschlicherweise) mehre-
re Theorien gleichberechtigt nebeneinander dargestellt)? Wurden 
die Quellen korrekt und kritisch verwendet? Fand eine Auseinan-
dersetzung mit den Inhalten der referenzierten Literatur statt? 
Wird die entsprechende Literatur verständlich und prägnant zu-
sammengefasst? 
Wird der Zusammenhang zwischen dem dargestellten For-
schungsstand und der Fragestellung der Arbeit deutlich? Leisten 
die Ausführungen der Ausgangslage einen eigenständigen Beitrag 
zu einem vertieften Verständnis und zur Weiterentwicklung der 
einleitend beschriebenen Fragestellung? 

Max. 20 
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Methodologie: 
Sind alle Schritte adäquat (d.h. nach den Grundsätzen wissen-
schaftlichen Arbeitens) dokumentiert und nachvollziehbar? Wurden 
adäquate Methoden eingesetzt? 

Max. 10 
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Resultate/Ergebnisse: 
Sind die Ergebnisse nachvollziehbar? 
Ist die Darstellung der Ergebnisse adäquat? Findet eine kritische 
Auseinandersetzung mit den Ergebnissen statt? Sind die gezoge-
nen Schlüsse logisch und die Ergebnisse korrekt? 
Begründung der Aussagen: 
Wurden die erarbeiteten Aussagen logisch hergeleitet bzw. theore-
tisch oder empirisch gestützt? Finden sich Spekulationen in der 
Arbeit, die nicht als solche gekennzeichnet sind?  
Aussagewert der Arbeit 
Hat die Arbeit eine neue / einmalige Erkenntnis hervorgebracht? 
Wurde die eingangs gestellte Frage beantwortet? Kann die Arbeit 
als Grundlage für weitere Arbeiten (z.B. Umsetzung, Entscheidun-
gen usw.) verwendet werden? Ist der theoretische oder methodi-
sche Ansatz innovativ? 
Konklusion/Empfehlungen: 
Sind die Konklusionen nachvollziehbar und logisch korrekt? Wer-
den die Erkenntnisse mit bestehenden Erkenntnissen kontrastiert? 
Machen die Empfehlungen aufgrund der Fragestellung, Theorien 
und eigenen Erkenntnisse Sinn? 
Bezug zum Thema/Konzentration: 
Liegt der Fokus der gesamten Arbeit auf dem Thema gemäss Fra-
gestellung oder wurde auf Nebenschauplätze ausgewichen? 

Max. 35 

F
o
rm

a
le

s
 

Argumentationslinie: 
Ist über die gesamte Arbeit hinweg eine logisch aufgebaute Argu-
mentationslinie gegeben? Gibt es einen roten Faden?  Max. 5 

Sprache: 
Entspricht die Sprache über die gesamte Arbeit hinweg einer wis-
senschaftlichen Arbeit, d.h. ist sie neutral und der Schriftsprache 
angemessen? Gibt es Fehler in Rechtschreibung, Zeichensetzung 
und Ausdruck? Wird geschlechtergerecht formuliert? 
 

Max. 5 

Regelkonformität: 
Entsprechen Struktur und Darstellung der gesamten Arbeit den 
Vorgaben? Wurde im Text korrekt zitiert und referenziert? Ist das 
Quellenverzeichnis vollständig und formal korrekt? Sind alle Beila-
gen und Verzeichnisse vorhanden?  

Max. 5 

 Gesamt Max. 100 
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Anhänge 

Im Anhang der Richtlinien für die Erstellung schriftlicher Arbeiten an der Law School finden Sie wichti-

ge Leitfäden und Merkblätter sowie Muster für verschiedene obligatorische Bestandteile wissenschaft-

licher Arbeiten an der Kalaidos Fachhochschule. 
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Anhang 1: Leitfaden für eine geschlechtergerechte Sprache 

Hinsichtlich der geschlechtergerechten Sprache ist der aktuell gültige Leitfaden für eine ge-

schlechtergerechte Sprache der Kalaidos Fachhochschule zu berücksichtigen. 
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Anhang 2: Muster Eigenständigkeitserklärung 

Jeder an der Kalaidos Fachhochschule angefertigten Arbeit ist als letzte Seite eine handschriftlich 

unterschriebene Eigenständigkeitserklärung jedes Autors/jeder Autorin beizufügen. Diese Eigenstän-

digkeitserklärung sieht wie folgt aus: 

 

Eigenständigkeitserklärung 

 

Ich erkläre, dass ich die vorliegende Arbeit selbständig und ohne fremde Hilfe verfasst habe. Verwen-

dete Literatur und Quellen habe ich vollständig aufgeführt und ich habe diese gemäss wissenschaftli-

chen Standards und gemäss den Vorgaben der Kalaidos Fachhochschule zitiert. Die vorliegende Ar-

beit oder Teile davon habe ich nicht bereits an anderer Stelle als Leistungsnachweis verwendet, aus-

ser es sei dies ausdrücklich mit dem zuständigen Referenten/der zuständigen Referentin vereinbart 

worden. Ich bin mir bewusst, dass die vorliegende Arbeit auf Plagiate – auch unter Verwendung ent-

sprechender Software – überprüft werden kann. Ich ermächtige hiermit die Kalaidos Fachhochschule 

ausdrücklich zur Vornahme einer solchen Überprüfung sowie dazu, innert 10 Jahren nach Abschluss 

der Arbeit Einsicht in sämtliche für die Arbeit gesammelten und erarbeiteten Informationen zu erhal-

ten. 

 

Die Arbeit enthält die folgende Anzahl Zeichen inklusive Leerschläge: _________________________ 

(Zeichen  zählen: Textteil, exklusive Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Vorwort, Abstract, Abbildungs-, Dia-

gramm-, Tabellen-, Abkürzungs-, Quellenverzeichnis, Anhänge und Eigenständigkeitserklärung. Text-

felder, Fuss- und Endnoten werden nicht berücksichtigt.) 

 

 

______________________________________ ______________________________________ 

Ort, Datum Name 

 ______________________________________ 

 Unterschrift 

 

______________________________________ ______________________________________ 

Ort, Datum Name 

 ______________________________________ 

 Unterschrift 

 

______________________________________ __________________________________ 

Ort, Datum Name 

 __________________________________ 

 Unterschrift 

 

Wurde die Arbeit als Gruppenarbeit erstellt, ist die Erklärung von allen Autorinnen und Autoren zu 

unterzeichnen. 
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Anhang 3: Reglement wissenschaftliche Integrität an der Kalaidos Fachhoch-

schule  

Erlassen vom Fachhochschulrat der Kalaidos Fachhochschule am 1. Mai 2012. 

Allgemeines 

Art. 1  Dieses Reglement hat Gültigkeit für alle Personen, welche an der Kalaidos Fachhochschule 

Schweiz an wissenschaftlichen Arbeiten mitwirken. 

Art. 2  Dieses Reglement definiert einen Mindeststandard und ersetzt nicht allfällige spezifische 

Richtlinien einzelner Forschungsprojekte oder Institute, die weitergehende Anforderungen stellen. 

Pflicht der Forschenden ist es, über die für sie geltenden gesetzlichen Bestimmungen auf dem Lau-

fenden zu sein und diese einzuhalten. Sind Bestimmungen einzelner Regelungen nicht miteinander 

vereinbar, entscheidet der Fachhochschulrat über die Anwendung. In jedem Fall ist die staatliche Ge-

setzgebung übergeordnet bindend. 

Art. 3  An wissenschaftlichen Projekten beteiligte Personen haben sich an die folgenden Anforderun-

gen zu halten: Offenheit, Transparenz, aktives Kommunikationsverhalten (vorbehalten bleiben vertrag-

lich geregelte Geheimhaltungspflichten), Teamgeist, Fairness und die Bereitschaft, mögliche Interes-

senkonflikte gegenüber der Forschungsgruppe, den Geldgebern und den Forschungsteilnehmenden 

offen zu legen. 

Art. 4  Ein wichtiges Ziel der Kalaidos Fachhochschule Schweiz ist die Förderung von innovativen, 

anwendungsorientierten Forschungsideen. Dies setzt eine Vorbildfunktion der Forschenden voraus. 

Die Projektverantwortlichen verpflichten sich zur angemessenen Betreuung der an Projekten Mitarbei-

tenden und zum Bereitstellen der für die Projekte nötigen Mittel. Auch eigene Ideen des wissenschaft-

lichen Nachwuchses und der Studierenden sollen nach Möglichkeit gefördert werden. 

Art. 5  Die Forschenden gehen verantwortungsvoll mit der Freiheit in der Forschung um. Die wissen-

schaftliche Qualität und Originalität von Forschungsprojekten und die Nachhaltigkeit für Wirtschaft, 

Gesellschaft und Staat sind höher zu werten als rasche Ergebnisse und eine Vielzahl von Publikatio-

nen. Ethisch fragwürdige Forschungsziele und -methoden sind an der Kalaidos Fachhochschule nicht 

erwünscht. Hauptkriterium bei der Methodenwahl muss die Angemessenheit der Methode sein. Dazu 

gehört auch, dass in Abhängigkeit von gesellschaftlichen Tabus und in einer respektvollen Haltung 

gegenüber dem Individuum eine wissenschaftlich und gesellschaftlich vertretbare Herangehensweise 

gewählt wird. Überhöhte Zielformulierungen wecken unbegründete Erwartungen und sind deshalb zu 

vermeiden. Dazu gehören auch zu ehrgeizige Zeit- und Budgetpläne. 

Pflichten bei der Realisierung eines Projektes 

Art. 6  Forschungsprojekte sind mit der nötigen Sorgfalt anzugehen. Eine Verletzung der Sorgfalts-

pflicht kann dem Fachhochschulrat gemeldet werden. Im Einzelnen gilt: 

a) Sämtliche Forschungsprojekte sind sorgfältig zu planen und zu dokumentieren (Projektleitung, 

Projektmitarbeit, beteiligte Partner, Untersuchungsplan, Finanzierung, Methodik, Ergebnisse). Die 

Verantwortung dafür tragen die jeweiligen ProjektleiterInnen. 

b) Datenerhebungen müssen dokumentiert und die erhobenen Daten sicher aufbewahrt werden. Die 

Zuständigkeit für erhobene Daten ist schriftlich festzuhalten. In jedem Forschungsprojekt wird 

durch die Projektleitung, in Absprache mit dem bzw. der nächst höheren Vorgesetzten, bestimmt 

und schriftlich festgehalten, wer nach seinem allfälligen Ausscheiden aus dem Projekt weiterhin 

Zugang zu den Daten hat und zu welchem Zweck. 

c) Die Art der Kommunikation über die Resultate vor und nach der Publikation ist schriftlich festzu-

halten. Während der Laufzeit des Forschungsprojektes sind die Beteiligten zur vertraulichen Be-

handlung sämtlicher Inhalte verpflichtet. Insbesondere Studienzweck, Studiendesign, Methodik, 

Sample, Auftraggeber, Partner, Daten, Ergebnisse dürfen nur mit Einwilligung des Projektleiters 

oder der Projektleiterin gegenüber Personen ausserhalb der Kalaidos Fachhochschule, die nicht 

am Projekt beteiligt sind, kommuniziert werden. Andererseits ist das Projekt nach Abschluss in 

geeigneter Form zu veröffentlichen, sofern keine Vertraulichkeitsverpflichtung besteht. Die Ergeb-

nisse werden in der Regel immer in geeigneter Form publiziert und somit anderen Forschenden 

zur Verfügung gestellt. 
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d) Als Autor bzw. Autorin von Publikationen gilt, wer einen wesentlichen Beitrag zur Planung, Durch-

führung, Auswertung, Verschriftlichung, Publikation oder Kontrolle der Forschungsarbeiten geleis-

tet hat. Personen, die in anderer Weise etwas dazu beigetragen haben, werden unter der Rubrik 

„Danksagung“ aufgeführt. Eine Ehren-Autorschaft ist nicht zulässig. Die Kriterien der Autorschaft 

sind so früh als möglich festzulegen. Bei Uneinigkeiten entscheidet der bzw. die nächst höhere 

Vorgesetzte bzw. der Fachhochschulrat nach Anhörung aller Parteien und Prüfung der bisher ge-

leisteten Arbeiten. 

Bei aus Forschungsarbeiten resultierenden Werken und Publikationen, welche teilweise oder vollstän-

dig an der Kalaidos Fachhochschule realisiert wurden, ist die Kalaidos Fachhochschule als Institution 

aufzuführen. 

a) Praxispartner oder Geldgeber werden bei Publikationen angegeben. In begründeten Fällen kön-

nen diese anonym bleiben. Gegenüber Untersuchungspersonen (etwa Befragten) werden allfällige 

Interessenbindungen ebenfalls offengelegt, sofern auf Seiten der Untersuchungspersonen ein be-

rechtigtes Interesse besteht. 

b) Aufgrund der im Fachbereich Gesundheit typischerweise vorkommenden, in hohem Masse schüt-

zenswerten Personendaten steht dem Departement Gesundheit ein dediziertes „Institutional Re-

view Board“ zur Verfügung, welches vom Fachhochschulrat berufen wird. Dabei handelt es sich 

um ein ausgewiesenes Fachgremium aus Pflegewissenschaft, Medizin und Jurisprudenz. Das In-

stitutional Review Board prüft studentische Forschungsprojekte und Forschungsprojekte der Mit-

arbeitenden von Careum F&E systematisch auf forschungsethische Unbedenklichkeit. (IREN BI-

SCHOFBERGER, Schutz des Menschen bei Forschungsprojekten, Hochschulinterne Ethikkommissi-

on für Forschung, Krankenpflege 2013, S. 22-23) 

Verstösse gegen die wissenschaftliche Integrität 

Art. 7  Bei Fehlverhalten in Bezug auf die in diesem Reglement definierten Normen der wissenschaft-

lichen Integrität wird ein Verfahren zur Bestimmung des Fehlverhaltens eingeleitet. Die Kalaidos 

Fachhochschule Schweiz verpflichtet sich, einem Verdacht nachzugehen, ihn zu prüfen und die erfor-

derlichen Massnahmen zu treffen und die betroffene Öffentlichkeit zu informieren. 

Als unlautere Verhaltensweisen gelten: 

a) Verstösse gegen die wissenschaftliche Ethik (z.B. Fälschen oder Erfinden von Forschungsergeb-

nissen, Fälschung und Manipulation von Daten, Verschweigen von Datenquellen und Verhindern 

von berechtigter Dateneinsicht, Beseitigen von Daten, Missbrauch von Daten, unsorgfältiger Um-

gang mit Patientendaten, Verletzung gewährter Anonymität); 

b) Verstösse gegen das Interesse der Forschungsinstitution (z.B. unerlaubtes Kopieren von Daten, 

Behinderung der Forschungsarbeit, Verletzung der Diskretionspflicht, Verletzung der Aufsichts-

pflicht); 

c) Unredlichkeiten bei der Publikation wie Plagiat (Diebstahl geistigen Eigentums, Falschzitate) oder 

unrichtige Angaben (z.B. über den Publikationsstatus eigener Arbeiten „im Druck“ statt „unveröf-

fentlicht“). 
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Verfahren 

Art. 8  Der Fachhochschulrat der Kalaidos Fachhochschule Schweiz wählt zur Abklärung von Fällen 

von unlauterem wissenschaftlichem Verhalten eine Kommission zur Wahrung der wissenschaftlichen 

Integrität. Diese Kommission geht einem Verdacht auf Fehlverhalten nach und fungiert als Beratungs- 

und Schlichtungsinstanz. 

Art. 9  Ein Verdacht auf wissenschaftliches Fehlverhalten ist schriftlich und begründet der Kommissi-

on zur Wahrung der wissenschaftlichen Integrität zu melden. Diese geht dem Verdacht nach und leitet 

bei Bedarf eine Untersuchung des Sachverhalts ein. Bei geringfügigem Fehlverhalten kann die Kom-

mission direkt geeignete Massnahmen ergreifen. Bei schwerwiegenden Verstössen wird der Fall von 

der Kommission abgeklärt und der Entscheidungsinstanz vorgelegt. 

Art. 10 Die Entscheidungsinstanz besteht aus dem Fachhochschulrat. Die Kommission zur Wahrung 

der wissenschaftlichen Integrität hat dabei beratende Funktion. 

Art. 11 Die Entscheidungsinstanz hört Beschuldigte und die Meldeperson an und nimmt vom Dossier 

der Ermittlungsinstanz Kenntnis. Liegt ein Fall von wissenschaftlichem Fehlverhalten vor, entscheidet 

die Entscheidungsinstanz über die gebotenen Massnahmen. 

 

 

 

 

Der Präsident des Fachhochschulrats 

 

Dr. René Kühne 
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Anhang 4: Tipps zur Vermeidung typischer Fehler bei der Erstellung von Arbei-

ten 

Entwickeln Sie eine konkrete Fragestellung und möglicherweise Teilfragen 

Wenn Ihre Fragestellung zu breit gefasst ist, kann sie in dem Zeitraum, der für eine Abschlussarbeit 

zur Verfügung steht, nicht beantwortet werden. Formulieren Sie daher eine klare Fragestellung. Nur 

wenn Sie Ihre Frage präzise formulieren, können Sie auch gezielt an ihrer Beantwortung arbeiten. 

Überlegen Sie sich bereits bei der Formulierung der Fragestellung, wie die Beantwortung lauten könn-

te. Mitunter ist es sinnvoll, Ihre zentrale Fragestellung in spezifische Teilfragen aufzuteilen. 

Behalten Sie Ihre Fragestellung über die gesamte Arbeit hinweg im Blick. Das hilft Ihnen, zwischen 

Wichtigem und Unwichtigem zu unterscheiden. 

Geben Sie Ihrer Arbeit einen aussagekräftigen Titel 

Ein guter Titel ist kurz, interessant und aussagekräftig – in dieser Reihenfolge. Ist der Titel kurz und 

interessant, aber zu wenig aussagekräftig, kann er mit einem Untertitel ergänzt werden. 

Erstellen Sie die Disposition, in der Sie Ihr Vorhaben konkret beschreiben 

In der Disposition sollen Sie angeben, welche Fragestellung Sie untersuchen wollen und wie Sie dies 

tun wollen. Mit reinem Ankündigen ist es aber nicht getan. Sie sollten erste Schritte bereits umsetzen. 

Beispielsweise genügt es nicht zu sagen, „ich werde einen Literaturreview durchführen“. Für Ihre Dis-

position sollten Sie bereits erste Literatur beschafft, gelesen und verstanden haben. Einige für Ihre 

Forschungsfrage relevante Erkenntnisse aus der Durchsicht dieser Literatur sollten Sie bereits in der 

Disposition darstellen. 

Je klarer Sie Ihr Vorhaben bereits durchdacht und in der Disposition dargestellt haben, desto spezifi-

scher und damit hilfreicher kann das Feedback Ihres Betreuers zu diesem Zeitpunkt ausfallen. Aus-

serdem leisten Sie in der Disposition wichtige Vorarbeit für Ihre Abschlussarbeit, die Sie direkt in der 

Arbeit verwenden können. 

Definieren Sie die verwendeten Kernbegriffe Ihrer Fragestellung 

Die Begrifflichkeiten, die in Ihrer Arbeit untersucht werden, müssen präzise definiert werden. Viele 

wissenschaftliche Publikationen, mit denen Sie sich im Rahmen Ihrer Arbeit befassen, enthalten Defi-

nitionen zu den von ihnen untersuchten Phänomenen. Suchen Sie daher in der von Ihnen verwende-

ten, relevanten Literatur nach Definitionen. Gute Definitionen findet man nicht in Online-

Wörterbüchern und sollten auch nicht von Wikipedia stammen. 

Strukturieren Sie Ihre Arbeit leserfreundlich 

Folgen Sie bei der Erstellung der Gliederung den Vorgaben in der RESA. 

Vermeiden Sie ausserdem eine zu feine Untergliederung, d.h. nutzen Sie nicht mehr als die maximal 

vorgegebene Anzahl Gliederungsebenen. Denken Sie daran: Eine Strukturierung Ihrer Arbeit entsteht 

nicht nur durch weitere Gliederungsebenen, sondern auch durch einen strukturierten Schreibstil, der 

die Leserin/den Leser durch den Text führt. 

Stellen Sie einen klaren Bezug zwischen Ihrem Text und den Abbildungen bzw. Tabel-

len her 

Zu den verwendeten Abbildungen und Tabellen sollte im Text der Bezug hergestellt werden, und zwar 

unter Nennung der jeweiligen Abbildungs- bzw. Tabellennummer. 

NICHT SO:   Die genannten fünf Entscheidungsdimensionen sind hier abgebildet: 

SONDERN SO:  Die genannten fünf Entscheidungsdimensionen sind in Abbildung 7 darge-

stellt.  
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Überprüfen Sie die Logik in Ihrer Argumentation 

Überprüfen Sie kritisch, ob jeder Absatz in Ihrer Arbeit eine klare Argumentationslinie verfolgt. Eine 

nützliche Methode ist es, nach dem Schreiben durch die Arbeit zu gehen und für jeden Absatz die 

Hauptargumente am Rand zu notieren. Prüfen Sie dann, ob diese Hauptargumente für sich betrachtet 

einen logischen Fluss ergeben, sich nicht widersprechen und sich nicht wiederholen. 

Schreiben Sie einfach und leicht verständlich 

Je einfacher, „aufgeräumter“ und verständlicher Sie schreiben, desto kompetenter erscheinen Ihre 

Ausführungen. Prüfen Sie daher Ihren Text hinsichtlich der folgenden Punkte: 

• Satzlänge: kein Satz sollte länger als drei Zeilen sein (Faustregel). 

• Entfernen Sie überflüssige Füllwörter, z. B. auch, daher, also, sogar. 

• Prüfen Sie jeden Satz daraufhin, ob Sie sich nicht noch einfacher ausdrücken können. 

Beachten Sie die Zitierregeln 

Bei wortwörtlichen oder sinngemässen Zitaten sind unbedingt die Zitierregeln einzuhalten. Korrektes 

Zitieren und Referenzieren ist ein Qualitätsmerkmal Ihrer Arbeit. Wenn Sie Quellen, d.h. die Herkunft 

fremden Gedankengutes, nicht korrekt angeben, muss Ihre Arbeit als Plagiat eingestuft werden. 

Ein wörtliches Zitat muss immer eindeutig und im vollen Umfang durch Anführungs- und Schlusszei-

chen (nicht Kursivschrift!) gekennzeichnet werden. Bei längeren Zitaten erfolgt die Kennzeichnung 

zusätzlich durch Einrückung des wörtlichen Zitates, indem das Zitat in einen eigenen Absatz gestellt 

wird, der jeweils rechts und links stärker eingerückt ist als der vor- und nachstehende Text. In beiden 

Fällen ist in einer Fussnote am Ende des Zitates die Quelle mit Seitenzahl anzugeben. 

Auch bei einer sinngemässen Übernahme von fremdem Gedankengut muss der entsprechende Text-

abschnitt mit einer Fussnote versehen werden, in der die Quelle des fremden Gedankenguts angege-

ben wird. 

Beachten Sie zu den Zitierregeln und für die korrekte Angabe der entsprechenden Quellen den aktuell 

gültigen Zitierregeln des Schweizerischen Bundesgerichts (www.bger.ch). 

Verwenden Sie mehrere Quellen zu einem Thema 

Jede wesentliche Information oder Aussage sollte durch eine oder mehrere entsprechende Quellen-

angaben belegt werden. Sonst stehen Ihre Ausführungen unbelegt im luftleeren Raum und können 

von der Leserschaft nicht nachvollzogen werden. Das gilt insbesondere für den Theorieteil. Je mehr 

Quellen genannt werden, desto glaubwürdiger kann die Arbeit in den Kontext des jeweiligen Themen-

gebietes eingebettet werden. Viele Quellenangaben im Text unterstreichen ausserdem, dass die Auto-

rin/der Autor sich einen guten Überblick über ihr/sein Wissensgebiet verschafft hat und dass sie oder 

er kompetent ist. 

Verwenden Sie zuverlässige Quellen 

Nicht alle Quellen sind gleich zuverlässig und daher brauchbar für eine wissenschaftliche Abschluss-

arbeit. Die Inhalte von persönlichen Websites, Blogs und Diskussionsforen werden oft von niemandem 

überprüft, oder dies erfolgt auf nicht nachvollziehbare Weise. Die Inhalte dieser Quellen sind ausser-

dem temporär bzw. veränderlich. Auch Unterrichtsskripte sollten nicht als Referenz genutzt werden, 

da es sich nicht um publizierte Quellen handelt. Seriöse und damit empfehlenswerte Quellen sind 

Fachbücher, die in einem guten Verlag erscheinen. Benutzen Sie ausserdem Fachzeitschriften, bei-

spielsweise Harvard Business Review oder Scientific American. Deren Beiträge werden redaktionell 

überprüft und sind damit recht zuverlässig. Am zuverlässigsten aber sind Fachzeitschriften mit Peer 

Review. In diesen finden Sie zu praktisch allen Forschungsthemen Artikel, die von Fachleuten in ei-

nem anonymisierten Prozess (Peer Review) geprüft und für gut befunden wurden. Sie eignen sich 

damit besonders für Ihre Abschlussarbeit. Wir empfehlen Ihnen, sich ca. 5 bis 10 der meistzitierten 

oder treffendsten Artikel zum Thema zu suchen und in Ihrer Arbeit zu verwenden.  

http://www.bger.ch/

